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Dienstag den 7. Iännrr 1868.

(2—2) Ni, 5«92.

Concurs-Verlalltbarung.
Vum 1. November 1867 angefangen ist das

Jakob Löschnig'sche Stipendium jährlicher 82 f l .
ö. W. zu verleihen.

Zum Genusse dieser Stiftung sind berufen
vorzugsweise Studircnde aus des Stifters Ver-
wandtschaft, in Abgang derselben Studirende aus
den Pfarren Gösseldorf, Ebcrndorf, Glabaßnitz,
Sittersdorf, S t . Kanzian, S t . Michael/ Laibacher
Diözese, S t . Stefan, Michelstettcn, S t . Beit,
Stein, Gallizicn, Laifling oder Gutenstcin gcbiir-
tig, und sollten auch solche nicht vorhaudcu seien,
sodann studirendc, jedoch der wiudischen Sprache
vollkounucn kundige Kärntner überhaupt.

Diese Stiftung kaun von der unterstell Nor-
malclassc an durch alle Studienabtheilungen ge-
nossen ulerden. ,

Das Präsentationsrccht hat der nächste im
weltpricsterlichen Staude befindliche Anverwandte
des Stifters, in Ermanglung ciucs solchen der
jeweilige Probst von Eberndorf.

Bewerber um dieses Stipendium haben ihr
Gesuch, welches mit dem Taufscheine, dem Impf-
scheine, einem legalen Mittellosigkeitszcugnissc und
den Schul' und Stndicnzcuguisscn, sowie wenn
ein Anspruch ans dem Titel der Verwandtschaft
erhoben werden wollte, mit den den Grad der

Verwandtschaft glaubwürdig nachweisenden Docu-
mcntcn zn versehen ist, im Wege ihrer vorgesetz-
ten Schuld resp. Studienvorstehnng bis

2 0 . J ä n n e r 1 8 6 8
bei dieser k. k. Landesbehörde einzubringen.

Klagenfurt, am 12. December 1867.

K . k. Landesbehörde.

Nr. 4.

C o n c u r s.
Zur Wiedcrbesetzung der erledigten Postmci-

sterstelle in Veldes wird der Concurs

b i s zum 2 5. J ä n n e r l . I .
eröffnet.

Die Bezüge bestehen in der Bestellung jähr-
licher 170 f l . , im Amtspauschale jährlicher 30 f l .
und in dem Botenpanschale jährlicher 120 f l .

Der Postmeister hat vor dem Dienstantritte
die Prüfung abzulegen und cine Cantion von ^00 f l .
zn leisten.

Bewerber haben in ihren Gesuchen das Alter,
die Beschäftigung, das Bermögcn nnd Wuhlverhal-
ten nachzuweisen.

Trieft, 3. Jänner 1868.

K . k. I n d i r e c t i o n .

Nr. 4332.

Kundmachung.
I m Sprengel des steierm.-kärnt.-krain. Ober

landcsgerichtes sind mehrere Auscultantenstellen zu
besetzen, und zwar:
f ü r S t e i e r m a r k 7 nicht adjutirte,
f ü r K r a i n 1 adjutirte und 5) nicht adjutirte,
f ü r K ä r n t e n 1 adjutirte provisorisch und 1

nicht adjutirte
Die Bewerber haben ihre Gesuche

b is znm 15 . J ä n n e r 1 8 6 8
im vorgeschriebenen Wege an das gefertigte Ober--
landesgerichts-Präsidium zu richten, und wenn sie
eine Stelle für Krain wünschen, die vollkommene
Kenntniß der slovcnischen Sprache nachzuweisen.

Graz, 30. December 1867.
Vom Präsidium dcs k. k. Ol'crlandcsgcrichtes.

(3—1) Nr. 5913.

Concurs-Ausschrttbung.
Es ist die Bczirkswundarztcn-Stclle" in W i >

pach mit einer Remuneration von 105 fl. aus
der Bezirkscassc (so lauge sie bestehen wird) in
Erledigung gekommen.

Competmzgesuchc sind
bis 3 1 . Jänner 1 868

beim k. k. Bczirksamtc Adelsbcrg anzubringen.
K . k. Bez i rksamt Ä d e l s b e r g , am

31. December 1867.


